
Nach fünf Jahren Pause ha-
ben Landes- und Stadtregie-
rung am Dienstag erstmals
wieder zusammen in Bremer-
haven getagt. Beherrschendes
Thema war der Ausbau des
Werftquartiers bis zum Jahr
2040, die damit verbundenen
finanziellen Herausforderun-

gen und die Erkenntnis: „Oh-
ne die Hilfe des Landes ginge
es nicht“, wie Oberbürger-
meister Melf Grantz sagt. Ei-
nen Koffer voller Geld habe
er aber nicht mitgebracht,
schränkt Regierungschef An-
dreas Bovenschulte gleich ein.
Bremerhaven und das Land
müssen in den kommenden
17 Jahren gemeinsam voraus-
sichtlich 142 Millionen Euro
ausgeben für die Sanierung
von Kajen, den Bau von
zwölf Straßen, Plätzen, einem
Kanal, Promenaden oder
auch drei Brücken, um nur ei-
nige Beispiele zu nennen.
Umgerechnet wären das für

jeden der Partner pro Jahr
4,16 Millionen Euro. Aber
auch darüber, das geben alle
Beteiligten zu, sei viel gestrit-
ten und über Monate disku-
tiert worden. Es sei „kein Al-
mosen“ vom Land, sagt Bo-
venschulte. Vielmehr sei es
ein Auftrag der Landesverfas-
sung, für gleiche Lebensver-
hältnisse in beiden Städten zu
sorgen. Für die Entwicklung
des Stadtteils seien aber auch
Projekte in der Klimaschutz-
strategie des Landes angemel-
det, außerdem werde man um
Bundes- und EU-Fördermittel
werben, so der Oberbürger-
meister.

Viele Flächen im Quartier
gehören dem Land

Das Werftquartier zu entwi-
ckeln als modernen Stadtteil
für 6000 Bewohner und 5000
Arbeitsplätze sei sicher gut für
das Image des gesamten Lan-
des, sagt Bovenschulte. Es
wohnten viel zu wenige in der
Stadt, die hier arbeiteten, so
Grantz. Das sei schlecht und
müsse geändert werden. Dass
das Land sich in die Bremer-

havener Stadtplanung ein-
bringt, hat aber auch den
ganz simplen Grund, dass
Bremen ein Großteil der Flä-
chen, auf dem das Werftquar-
tier entstehen soll, gehört -
über die Fischereihafen-Be-
triebsgesellschaft (FBG). De-
ren wichtigste Einnahme:
Erbpacht.

Areale werden getauscht

Neben der Vereinbarung, ge-
meinsam zu investieren, ist
das Land aber auch bereit,
sich von den gut 80.000 Qua-
dratmetern der sogenannten
Külken-Halbinsel zu trennen
und sie zu tauschen für Flä-
chen auf der Luneplate, die
einmal für Gewerbe erschlos-
sen werden könnten. Damit
die FBG ihre Erbpacht-Ein-
nahmen nicht verliert. Die
Külken-Halbinsel, auf der ein
Zusammenschluss mehrerer
Bremerhavener Wohnungs-
baugesellschaften bis zu 600
Wohnungen und Häuser bau-
en möchte, soll an die Ent-
wicklungsgesellschaft Al-
ter/Neuer Hafen übertragen
werden, damit die es wieder-
um an die Investoren verkau-
fen kann. Ohne Grund und
Boden zu besitzen, sind die

nämlich nicht bereit, zu bau-
en. „Das ist ein großer Mei-
lenstein für die Entwicklung
des Quartiers“, meint Grantz.
Anfang 2025 gibt der Ober-
bürgermeister als Ziel für ei-
nen Baubeginn dort aus.
„Die Entwicklung des

Quartiers wird sich steuerlich
sowohl für Stadt als auch das
Land rechnen“, sagt Kämme-
rer und Bürgermeister Torsten
Neuhoff. Bis zu 475 Millio-
nen könnten in den kommen-
den 17 Jahren insgesamt als
Einnahmen stehen, nimmt er
Bezug auf eine Studie.
„Um diese Effekte errei-

chen zu können, müssen wir
jetzt aber erst einmal investie-
ren und die öffentliche Infra-
struktur ausbauen“, sagt
Grantz. Aber mit Augenmaß,
meint der Kämmerer. Das
Werftquartier müsse nach und
nach wachsen. Das Geld des
Landes aber, wandte er sich
Bovenschulte zu, sei gut ange-
legt: „Die Rendite kommt.“
Die Kosten von rund 142

Millionen Euro gemeinsam zu
tragen, unterstreiche das hohe
gemeinsame Interesse von
Stadt und Land an der Ent-
wicklung des Werftquartiers,
sagt Senatorin Claudia Schil-
ling. Der Fischereihafen mit
seinen vielen wissenschaftli-
chen Instituten sei „der zent-
rale Ort für die Zukunft der
Stadt“.
Die nächsten 20 Jahre wer-

de es viel zu sehen geben,
wirbt Grantz. Dass man fünf
Jahre plane, bevor es losgehe,
sei bei einem derartigen Vor-
haben normal. Noch im April
soll der Grundstein für das
neue Polizeirevier an der
Georgstraße gelegt werden,
Ende des Jahres könne es auf
dem früheren SSW-Werftge-
lände „richtig losgehen“.

Land gibt Külken-Halbinsel
Senat beteiligt sich an der Entwicklung des Werftquartiers

VON THORSTEN BROCKMANN

GEESTEMÜNDE. Das Land Bremen
will sich mit 71 Millionen Euro
am Ausbau der Infrastruktur-
maßnahmen für das Werft-
quartier beteiligen. Das haben
Senat und Magistrat bei einer
gemeinsamen Sitzung be-
schlossen. Das Land will auch
Grundstücke im Hafen tau-
schen.

Teil der Infrastruktur: Ein Kanal soll die Külken-Halbinsel durchziehen. VISUALISIERUNG: COBE

Da freuen sich die vier (v. l.): Häfen- und Wissenschaftssenatorin Clau-
dia Schilling, Regierungschef Andreas Bovenschulte, Oberbürger-
meister Melf Grantz und Bürgermeister Torsten Neuhoff. FOTO: SCHEER
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Da ist sich Oberbürgermeister
Melf Grantz ganz sich: Das In-
teresse am Werftquartier
nimmt zu. Deshalb soll ein An-
laufpunkt an Ort und Stelle
entstehen und voraussichtlich
im Sommer öffnen: das soge-
nannte Werftquartierhaus. Das
Infocenter wird im Erdgeschoss
des neuen Bürogebäudes Koh-
lenkai 1 für zunächst zwei Jah-
re eingerichtet. Wer sich für

den neuen Stadtteil interes-
siert, Investoren oder auch Stu-
dentengruppen sollen sich
dort über die Stadtplanung für
das 140 Hektar große Areal in-
formieren können. Das Werft-
quartierhaus soll auch für die
Sitzungen der Lenkungsrunde,
die Bürgerbeteiligung, Work-
shops und als Startpunkt für
Führungen über das Gelände
dienen.

› Infocenter soll im Sommer öffnen
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Freiluft-Ereignis auf dem Konrad-Adenauer-Platz

as Freiluft-Spektakel auf dem Konrad-Ade-
nauer-Platz für Jung und Alt am Sonntag, 7.
Mai, in Geestemünde“, so betitelt der

Standortmanager Thomas Ventzke das
mittlerweile schon seit über 22
Jahren stattfindende Blüten-
fest in Geestemünde.
Über 80 Aussteller, vom
fachkundigen Garten-
personal bis hin zum
Bäckermeister von ne-
benan, sind von 10 bis
18 Uhr auf dem Fest
vertreten. Religionsge-
meinschaften, Bürger-
verein, Verkehrswacht
und Politik sind nur einige
dieser Institutionen, die ebenso
informieren, wie die großen Blumen-
händler der Region. Auch in diesem Jahr kommt
der holländische Blumenkönig, bekannt vom
Hamburger Fischmarkt und aus Bremen, Euro-

D pas beliebtester Blumenmarktschreier, wieder
nach Geestemünde. Die kleinen Besucher kön-
nen sich nicht nur auf Hüpfburgen, Karussells

und Leckereien freuen, sondern auch
über lebendige Tiere, die das Nie-

dersächsische Landvolk mit-
bringt. Für die Geschmacks-
nerven gibt es eine Mi-
schung aus asiatischen,
orientalischen und deut-
schen Küchen. Pflanzen
und Blütenpracht sind
der Höhepunkt des Ta-
ges und des dazugehöri-
gen verkaufsoffenen

Sonntags. Die Geestemün-
der Geschäfte laden von 12 bis

17 Uhr zum Shoppen ein. Als Ein-
leitung spielt die Band United 4 bereits

am Sonnabend, 6. Mai, ab 19 Uhr auf dem Kon-
rad-Adenauer-Platz. Ihr Motto: „Da fliegt die
Kuh“. FOTO: STANDORTMANAGEMENT GEESTEMÜNDE

Blütenfest mit verkaufsoffenem Sonntag
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Aus der Seestadt

MITTE. „Alle Frauen lieben Kai“ - Der Titel der Liebeskomödie klingt
harmlos. Doch das Stück, das am Sonnabend, 29. April, 19.30 Uhr
im Piccolo Peatro Haventheater Premiere feiert, hat es in sich. Juli-
ette (Loretta Müller) beschließt, sich für ein paar Wochen als
Homesitterin um leerstehende Häuser zu kümmern und erklärt ihr
eigenes Reich zur männerfreien Zone. Doch Juliette hört im Haus,
das sie hütet, die smarte Haushaltshilfe: ein Computerprogramm.
Sie aktiviert zufällig Kais „Beziehungsmodus“. Das Ergebnis: ein
Mann, wie er im Touch-Screen steht. Karten für die Premiere am
29. April und neun weitere Vorstellungen sind erhältlich per Mail
(info@haventheater.de) und unter Tel. 0172/2146597.

Liebe in Zeiten künstlicher Intelligenz

Kliniken

Aufnahmebereitschaft der
chirurgischen Kliniken:

Unfallchirurgische Aufnahmebe-
reitschaft:
� Klinikum Bremerhaven Rein-
kenheide, � 04 71/2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, � 04 71/48 05-0

Allgemein- und bauchchirurgische
Bereitschaft:
� Klinikum Bremerhaven Rein-
kenheide, � 04 71/2 99-0
� Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, � 04 71/48 05-0

Bremerhaven

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
··························································
im Ameos-Klinikum Mitte Bremer-
haven, Wiener Straße 1, � 116 117.
Sonntag von 8 bis 23 Uhr (falls
Hausarzt oder behandelnder Arzt
nicht erreichbar). Nach 23 Uhr er-
folgt die Versorgung durch das
Ameos-Klinikum Mitte, Wiener Str.
1, � 04 71/4 80 50.
Bei anhaltenden Brustschmerzen
über 5 bis 10 Minuten: Rettungs-
dienst 112

Augenärztlicher Notfalldienst
··························································
Versorgung durch den ärztlichen
Bereitschaftsdienst im Ameos-Kli-
nikum Mitte, � 116 117.

Kinderärztlicher Notfalldienst
··························································
Kinder- und Jugendärztlicher Be-
reitschaftsdienst im Ameos-Klini-
kum Mitte Bremerhaven, �
116 117. Sonntag von 10 bis 12 und
16 bis 18 Uhr.

Zahnärztlicher Notfalldienst
··························································
10 bis 12 und von 17 bis 19 Uhr: Dr.
Gerlind Hampe & Dr. Dr. Markus
Hampe, Buchtstr. 27-29, 22225

Tierärztl. Notfallbereitschaft
··························································
Bitte an den Tierarzt wenden, dort
wird telefonisch mitgeteilt, wer
Notdienst hat. Weitere Info unter:
www.tierarzt-notdienst-bhv.de

Apotheken-Notdienst
··························································
Sonntag ab 9 Uhr: Marien-Apothe-
ke, Langen, Leher Landstraße 38,
04743/8462 sowie Stern-Apotheke,
Bürgermeister-Smidt-Straße 88,
46430

Landkreis Cuxhaven

Ärzte
··························································
Allg. Praxisöffnungszeiten. Rufbe-
reitschaft 15 bis 7 Uhr: � 116 117.

Augenärztl. Bereitschaft
··························································
Augenärztlicher Notfalldienst El-
be-Weser-Dreieck (zum Ortstarif):
� 04141/98 1787.

Zahnärztlicher Notfalldienst
··························································
von 10 bis 11 Uhr und um 19 Uhr:
Zä. Ochsenfahrth, Schiffdorf,
04706/323

Apotheken-Notdienst
··························································
Kondor-Apotheke, Stubben, Bahn-
hofstraße 72, 04748/821288

Bereitschaftsdienst
der Sozialstationen
··························································
Alle 24 Stunden erreichbar.
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Ärztlicher
Notdienst

ANZEIGE

LEBEN RETTEN KANN

SO EINFACH SEIN

Mo., 24. April
Dorum
Kirchengemeindehaus
Speckenstraße 3
von 16:00 – 20:00 Uhr

Mo., 24. April
Nordholz
Ev. Luth. Kirchengemeindehaus
Elbestraße 6
von 16:00 – 20:00 Uhr

Mi., 26. April
Neuenwalde
Haus der Verein
Alter Schulweg 1
von 16:00 – 20:00 Uhr

Sa., 29. April
Midlum
Grundschule
Hinter der Lieth 1
von: 10:00 – 14:00 Uhr

RESERVIERE DIR EINEN
TERMIN &REDUZIERE
DIE WARTEZEITEN
EINFACH DEN QR-CODE SCANNEN
ODER BLUTSPENDE-LEBEN.DE TERMINE

ANZEIGE

„Das passt“, so CDU-Spitzenkandidat Frank Imhoff, im Inter-
view mit buten un binnen auf die Frage, ob er sich nach der
Wahl am 14. Mai ein Regierungsbündnis mit den Grünen in
Bremen vorstellen könne. Passt das tatsächlich, Herr Im-
hoff?

Zweifel sind angebracht. Der Bremer Landesverband der Grünen steht innerhalb der
eigenen Partei weit links, manche sprechen gar von einer historischen Fortsetzung
des Kommunistischen Bundes Westdeutschland (KBW). Die Grünen hatten auch
kein Problem damit, in einen Senat unter Beteiligung der SED-Nachfolgepartei Die
Linke einzutreten, das erste rot-grün-rote Bündnis auf Landesebene im Westen der
Bundesrepublik.

In der Ampel-Koalition im Bund sind es die Grünen, die mit ihrer ideologiege-
triebenen Politik den Wirtschaftsstandort Deutschland ruinieren und so unseren
Wohlstand gefährden. Steigende Strompreise durch Energiewende und Atomaus-
stieg, der Wärmepumpen-Zwang für Hausbesitzer und das Verbot konventioneller
Verbrennerfahrzeuge ab 2035, um nur einige Beispiele zu nennen. Die überfällige
Begrenzung der unkontrollierten Zuwanderung wird vor allem von den Grünen blo-
ckiert, obwohl es in vielen Kommunen - auch in Bremerhaven - kaum noch Unterbrin-
gungsmöglichkeiten gibt und die Folgen der Migrationswelle immer gravierender
werden. In Bremen fällt die grüne Senatorin Maike Schaefer durch ihre chaotische
Verkehrspolitik auf. Autofahrer werden dort mit immer neuen Schikanen drangsa-
liert, um sie aus der Stadt zu verdrängen - ohne Rücksicht aufWirtschaft, Einzelhan-
del und Anwohner.

Trotzdem biedert sich die CDU bei den Grünen an und eröffnet der Partei so eine
weitere Regierungsoption nach der Landtagswahl. Umsich nach Jahren in der Oppo-
sition endlich wieder an den Fleischtöpfen der Macht laben zu können, ist die Union
bereit, auch in Bremen zum Steigbügelhalter öko-sozialistischer Politik zu werden –
inklusive der Bremerhavener CDU-Abgeordneten. Es ist unglaublich!

Erteilen Sie der CDU bei den Wahlen am 14. Mai einen Denkzettel - mit Ihren Stim-
men für BÜRGER INWUT (Liste 6). Damit esmit BIW auch in der kommenden Legis-
laturperiode eine echte bürgerliche Opposition in der Bürgerschaft und der Stadtver-
ordnetenversammlung gibt!

So passt das, Herr Imhoff,

sagt Ihr

Jan Timke, MdBB
BIW-Fraktionsvorsitzender

Wie ist Ihre Meinung dazu? Schreiben Sie uns!

V.i.S.d.P.: BÜRGER IN WUT, Ludwigstr. 20, 27570 Bremerhaven,
Tel.: 0471/92927692, www.bremerhaven-zuerst.de, E-Mail: info@buerger-in-wut.de

Die KLARTEXT-Kolumne

ANZEIGE

Schiffdorfer Chaussee 178 c+d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden
nach Vereinbarung möglich.
Infos und Anmeldung ab sofort.
Telefon 0471 /2 1400
info@tanzschule-beer.de
www.tanzschule-beer.de

Neue Linedance Kurse für
Erwachsene und Senioren!

Jetzt Probestunde per Mail oder Telefon vereinbaren!
Neue Jugendkurse nach dem Sommerferien!

Das ideale Geschenk:
Ein Geschenkgutschein für einen Tanzkurs bei Beer.

Tanz in den Mai am 30.04. bei Beer
Kartenverkauf ab sofort

Besuchen sie unsere Homepage für alle weiteren Kurstermine!

Saalvermietung für Anlässe aller Art


